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Königliche Preußiſche 


Stertinifche Zeitung, 


ER 


No. 27. 


erlin, vom 23. Mär... ; ; 

Se. Majeflät der König haben dem Weihbiſchof und 
General- Aominiſtrater des Erzbisthum Gneſen, Mars 
tin Sieminsky den Adelſtand zu ertheilen geruhet. 

Se. Maj. der Koͤnig haben den Juz Commiſſtens⸗ 
Rath und Dom » Juſtiz⸗Direetor Jehann Joſeph 
Schramm zu Breslau, und den Hofrichter Schramm 
in Neiße in den Adelftond zu erheben geruhet. 

Se. Maſeßät der Rönin baben dem Brigade, Adjudan⸗ 
ten Premier Lieutenant von Boſſe den Koͤnigl. Preußi⸗ 
ſchen St. Johauniter⸗Orden — verleihen geruhet. 
Se. Königl. Majeſtat haben den Gutsbeſitzer und 
vormaligen Civil ⸗Tribunals: Präsidenten von Sor⸗ 
zendki jun erſten, und den bisherigen Vice⸗Präſiden⸗ 
ten voz Schoͤnermark, zum zweiten Vräfidenten des 
Ober- Appellationsgerichts zu Poſen, zu ernennen gez 
ruhet. 


ſtadt 
Zee 

mbowski 
ie von Aydzynski, des Landgerichts ju Mer 


Der 


Freytag, den 2. April 1819. 


nigl. iten großen Lotterie von 2509 Fopſe zu 100 Thle. 
Einfas in Cour., fiel die Prämie von = Tölt. 945 
das zu allererfi heraus gekommene Loos auf Nr. 1120 
bei J. S. Holſchau in Breslau, 


verbunden zuglei 
mit einem Gewinn von 200 Thlr.; bemnachſ 0 en 


7 75 Lon 8000 Thlr. auf Nr. 1473. bei J. S. Hol⸗ 
chan in Breslau; 1 Gewinn von 4000 Thlr. auf Nr. 
1441. bei Mestag in Berlin; ein Gewinn von 2000 
Thlr. auf Nr. arzo bei Lehmann in Halle; 2 Gewinne 
von 1509 Thlr. auf Nr. 413. und 1812. beim Haupt⸗ 
Debits⸗Comipit und bei Rolin in Stettin; 2 Gewinne 
von ice Thlr. auf Nr. 23. und 377. beim Haupt⸗ 
Debite-Comtolr und bei Burg in Berlin; 4 Gewinne 
Fe — 85 re ae beim 
Hanpt⸗ Debits⸗Comtoir, bei Magdorff und bei Alevin 
in Berlin und bei Lücke in Nünfer Wer 

Die übrigen gezogenen Nummern mit ihren Gewꝛin⸗ 
nen, ſind aus den Ziehungs⸗Liſten im Haupt⸗Debits⸗ 
Comte und bei den Einnehmern zu erſehen. Am 
ıgen April d. J. wird mit der Ziehung von abermals 
600 Losſen fortaefahten, und wird in Gemaßheit des 
$. 10 Litt. b. des Plaus zu dieſer Lotterie hiermit 
bekannt gemacht, daß bis zu jenem Tage, noch für 
den Preis von 60 Thlr. für ein ganzes Loos derglei⸗ 
chen im Haupt; Debitt-Comtoir zu verkaufen find, 

Berlin, den 26. Mär 


819. g 
Koͤnigl. Preuß. "Generabgotterie-Direftio, 


Bei der am 19. 20. 22. 23, und agſten d. M. gelo⸗ 
denen vierzehnten Königl. kleinen Lotterie, fiel de 
planmaͤßige Prämie von 300 Thlr. fü 
zo gene Loos auf Nr. 20762. nach Minden bei Linden⸗ 
beim; die planmäßige Prämie von 300 Thlr. Für dag 
zunächſt vor dem Hauptseninn gezogene Long auf Nr, 
23443, mach — — Nr 5 5 5 Haupt⸗ 
on 10980 Thlr. 9 r. 16070, na ö 
i Alberti; die planmaͤßige Ai 


r das zuerſt ge⸗ 


— — — 5 x 4 ä ii 3 5 
Bei geſtriger Ziehung der erſten 600 Loeſe der Köͤ⸗ für das zunaͤchſt nach dem Wanpepenian chene Lech 


Nr. in Berlin dei J. Meyer. N 
e . auptgeminne zu 4000 Thlr. fielen auf 
Nu. 4833. nach Minden bei Wolfers, und auf Nr. 39763. 
nach Breslau bei Stern, 5 Gewinne zu 1000 Thlr. 
auf Nr. 1196. 9725. 27317. 33306. und 33442. 10 
Gewinne zu 50 Thlr. auf Nr. 7481. 9146. 18876. 
26792. 30400. 30662. 33502. 33448. 34195. und 40433. 5 
30 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 671. 1330. 3055. 
3722. 3868. 4661. 7400, 12196. 14201. 14276. 16354. 
17932. 39345. 22232. 25782. 27159. 27532. 29762. 
30432. 30748. 33577. 37479. 40454. 41439. 41509. 
45341. 45779. 48165. 48181. und 81244. 100. Gewinne 
zu 100 Thlr. auf Nr. 24. 725. 828. 1010, 1780. 1875. 
1975. 2324. 2334. 2725. 2784, 2935. 2976. 3486. 3522. 
3069. 4421.) 4458. 4673. 5455. 5499. 5679 6195. 
6724. 7051. 7490. 8099. 8447. 9273. 10031. 10218. 
10419. 11118. 11296. 11704. 12030. 12431. 
13164. 13469. 14580. 16841. 17101. 17186. 
17886. 21289. 21588. 21972. 22779. 24118. 
25ort. 26540. 27339. 27360. 28205. 31013. 
32019. 32283. 32566. 32908. 33828. 36008. 
36628. 37472. 37988. 38188. 38335. 38412. 
39053. 40900. 49138. 40184. 40198. 40710, 
41820. 42111. 42505: 43614. 44894. 45110, 
45910. 46481. 47254. sr DIE ENT. 5 
51435. 1741. 51939. 52862. 53038, 53197. 
planmäßige Sräme von 300 Ther. für das zuletzt ge⸗ 

ogene Loos fiel auf Nr. 41994. nach Stolpe bei Wilcke. 
Der Plan zur funfzehnten Königl. kleinen Lotterie, beſte⸗ 
hend aus ssooo Lobſen 4 2 Thlr. Einſatz in Courant, und 
21009 Gewinnen, iſt bei den Lotterie⸗Einnehmern eiczu⸗ 

hen, und nimmt die Zlehung dieſer Lotterie den a9 ten 

pril d. J. ihren Anfang Berlin, den 26. März 1819. 
5 Koöͤnigl. Preuß. General⸗Lotterie-Direetion. 


975 Göttingen, vom 16. Marz. 1 1 
Folgendes iſt aus ganz zuverlaͤſſiger Quelle geſchoͤpft. 
Die Zahl der hier Studierenden war bem Schluſſe des 
akademischen Verzeichniſſes am rsten November 658. 
Unter dieſen 18 Ausländer, deren Zahl ſich nachher 
noch vermehrte. Durch ein Reſeript der Königl. Regie⸗ 
rung iſt dem Prorektor Abt Pott ſein Amt In as 
letzte Semeſter ‚verlängert worden. Nie hat hier mehr 
Ruhe und Ordnung geherrſcht, als in dem ſich jetzt en⸗ 
denden halben Jahre. Von einem bevorſtehenden großen 
Abgange von. Studirenden 2 man hier durchaus 
nichts. Uebrigens iſt man von dem Wahn, blo 

der Beemieng die Bluͤthe unſrer Univerſitaͤt meſſen zu 
wollen, zuruͤckgekommen. Nia 

8 Coblenz, vom ro. Mart 

Welcher Geiſt der Achtung für die Religionsübung 
auch unſre hoͤhern Militair⸗Behoͤrden beseelt, ſprſcht 
der nachſtehend, vorlaͤngſt erlaſſene Tagsbefehl unſers 
commandirenden Generals aus? 

„Zur gewiffenhaften Befolgung der in unſerer Armee 
laͤngſt beſtehenden Dienſt⸗Ordnung, nach welcher der 
oͤffeutliche Gottesdienſt an Sonn⸗ und Feſttagen nie⸗ 
mals durch Trommeln und Muſis geſtöhrt werden fol; 
mache ich die ſaͤmmtlichen Truppenkheile meines Gene, 
al Commando's darauf aufmerkſam, daß 

tovinien der Katholiſche Glaube dir vorherrſchende 
iſt, und daß deſſen Gottesdienſt ſich nicht auf eine be⸗ 
ſtimmte Stunde des Tages beſchraͤnkt, ſondern an 
Sonn, und Feſttagen zu mehrern Stunden und Tages: 
keiten gehalten wird. Es ſollen alle unter meinem Ge⸗ 


7 


ie nachſt, 


Soraſalt bewacht. 


nach 


dem daſigen Statthalter (Mehmed Aly Pa 


nete 
eine Anerkennung ihrer Verdienſte um die Bekaͤmpfung 
in dieſen 


neral Commando ſtebenden Truppen, wenn fie an Sonn⸗ 
und Feſttagen in der Nahe von Kirchen aufgeftellt find, 
oder wenn fie an ſelchen vorbeimarſchiren, Trommeln 
und Muſik ſchweigen laſſen, und überhaupt durch nichts 
die Kuhe Führen, welche in der Naͤhe des öffentlichen 
Gottesdienſtes ſchicklich iſt. Die Herren Commandans 
ten und andere beſehlshabenden Offiziers find mir für 
die strenge Beobachtung dieſer Ordnung verantwortlich. 
‘ (Unterz.) v. Sacke. 


. Patis, vom 17. Mär. 

Das Verhoͤr wegen des Attentats auf den Herzog 

von Wellington ik bis zum 10. Mai vertagt. 
. „ Nismes, vom 8. März. 

Die öffentliche Ruhe iſt zu Nismes geſtoͤrt worden. 
Seit einigen Tagen bemerkte man eine ziemlich lebhafte 
Bewegung in den Gemuͤthern. Man wollte die Urſache 
davon in dem Vorſchlage über die Abänderung des 
Wahlgeſetzes finden. Geſtern, Sonntags den pten, 
bildeten ſich vor dem Schauſpielhauſe zuſammengerottete 
Haufen, die aufruͤhreriſches Geſchrei und Drohungen 
ausſließen; in mehreren Quartieren wurden Bürger an⸗ 
gefallen. Die Obrigkeit ſuchte vergebens das Volk zur 
Ordnung zu bringen; Patrouillen, die gegen die Nude: 
ftörer abzeſchickt wurden, richteten eben fo wenig aus 
und wurden mit Steinen verfolgt. Zum Gluͤck iſt 
Niemand gefährlich verwundet. Ueber die Urheder des 
Tumults werden jetzt ſtrenge Nachſuchungen angeſtellt. 

Madrid, vom 24. Februar. 

Obgleich unſere Hofzeitung häufige Namens verzeich⸗ 
niſſe don Inſurgenten in Südamerika enthält, die unter 
die Königl. Fahnen zuruͤckkehren, ſo ſteht es doch ſelbſt 
in Mexico mit der Königl. Sache nicht zum Beſten. 
Mexico wird von den Spanien mit der ängſtlichſten 

{ t. Nie hat der Kimiok. Fiseus und 
der Fanausmus irgendwo einen fo mächtige, fo ab⸗ 
geſchmackten Despotismus geübt. Ein Einwohner von 
Mexico, gleichviel wer er ſei, wuͤrde verbrennt werden, 
wenn man bei ihn den „Verfuch über den Menſchen“ 
von Pope faͤnde. Spanier, die ſich dort niederlaſſen, 
muſſen beweiſen, daß fie weder Ketzer, Juden noch 
Mohamedaner find, und daß in ihrer Familie ſeit vier 
Generationen Niemand vor das Inquiſitionsgericht ges 
laden worden iſt. 2 8 1 

Couſtantinopel, vom 10. Februar. 2 

Der Statthalter von Bagdad hat der pforte berich⸗ 
tet, daß er über die in feinem Paſchalik von neuem 
erſchienenen Wechabiten einen glaͤnzenden Sieg erfoch⸗ 
ten. Zwei Säcke voll Ohren der angeſebenſten Aufüß⸗ 
rer dieſer farchtbaren Sectirer begleiteten den Bericht 
als Belege und Trophaen. e | 
Der Cavedſchi Baſchi des Grofhetrn ift am stem am 
Bord einer Ktiegsdrigg nach Egypten. 8 — 

a) un 
feinem tapfern Sohne (Ibrahim Paſcha) Pelze und 
reich beſetzte Dolche, 4 einem huldreichen Groß⸗ 
berzogl. Schreiben, ju überbringen. Dieſer aus gezeich⸗ 

eweis der Sultaniſchen Huld wird ihnen als 


der Wechabiten zu Theil. 25 au 
Zo folge eines neuen Groß herrlichen Hatt Scherifs 
Befehl) find die Griechiſchen Familien Suzzo, Calli⸗ 
macht und Morouſt allein für fähig erklärt, die Würde 
der Hoſpodaren in den beiden Fuͤrſtenthuͤmern Moldau 
und Walachei zu bekleiden, fo wie gleichfalls die Doll 


\ 


Metfcher Poſten bei dem Digan und dem Arſenale gu 
1 155 92 bisherige Arſeual⸗Dollmetſcher (Micha⸗ 
laky Meno) iſt demnach feiner Stelle eutſetzt, unge, 
achtet derſelbe dieſen Poſten unter drei auf einander 
efolgten Groß⸗Admirals . mit gro- 
Sem Beifall bekleidet hatte. Sein Nachfolger, Nieblas 
Moroufi, iſt ein Neffe der bei den nach dem Bucha⸗ 
teſter Frieden enthaupteten Pforten» und Lager Doll⸗ 
metſcher gleiches Namens. N 
Memel, vom 13. Mart. 
Den pten d. M., Nachmittags um 2 Uhr, kam das 
ieſige Gallias Schiff Louiſe, geführt von Capitain 
gelbrecht, von Lübeck, mit Stückgut beladen, auf 
den hieſigen Hafen zu, als eine ſchwere hohe See das 
Schiff bedeckte. In demſelben Augenblick kenterte daſ⸗ 
ſelbe, verſchwand und kam nicht mehr zum Vorſchein. 
Nach einer kleinen Stunde trieben die Ladung, ſo wie 
auch die Schiffstrümmer, mit den ſtarken eingehenden 
Strem in den Hafen hinein. Ein großer Theil der La⸗ 
dung, wie auch die Trümmer des Schiffswracks, 
wurden geborgen; allein die Equipage, und, allem 
Vermuthen nach, us mehrere Paſſagite, find ertrun⸗ 
ken. Unter den le f er 
Schiffs⸗Capitain Meyer, welcher in dieſem Winter mit 
ſeiner Familie zum Beſuch nach Bremen gereiſet war. 
Hamburg, vom 23. März. 
Durch den letzten Stürm iſt das Schiff Leede, Cart. 
C. Wilſon, von Hull auf hier beſimmt, bei Sylt ge: 
tandet, wobei wei Matrofen ihr Leben verloren. 
eſonders iſt der Sturm für die kleinern Schiffe ſehr 
nachtheilig geweſen; fo iſt unter andern eine Schnigge 
mit zehn Mann und ein Ever mit s Mann bei Helgo⸗ 
land gänzlich verloren. Von der Eider iſt das dort 
ationirte Signal⸗Schiff vertrieben, und ein leeres Kuff⸗ 
Schiff mit der Maunſchaft gekentert. Zu Cuxhaven it 
der Jammer ſehr groß über das Unglück, welches der 
Sturm verurſacht hat. Unter andern it ganz beſonders 
eine arme Wittwe, mit Namen Stehr zu bedauern, 
weiche auch ihre beiden Söhne, die nun ihre Verſorger 
fein ſollten, verlohren hat; der eine blieb bei Boreum, 
der andere büßte mit noch vier feiner, Collegen fein 
Leben bei dem Ever von Schiffer Brüning ein. Das 
Bade ⸗Packet⸗ Foot Cuxhasen iſt erhalten, 
i Stockholm, vom 9. März. 
Als im vorigen Jahre die Bauern in mehrern Pro⸗ 
vinzen Norwegens im Bedürfniß von Getreide waren, 
befahl der König, ihnen ſolches aus feinen eigenen 
Magazinen als Anleihe vorzuſchießen. Dieſe Anleihen 
augen jegt almählich an, wieder einzugehen. In den 
etzten Tagen des Februar Monats meldete ſich ein 
„Öreis aus Oeſterdalen, Namens Bolſtad, bei dem Com; 
miffionaie Sr. Maj., um 100 Tonnen Gerſte, welche 
60 Bauern feines Kitchſpiels auf ihren Antheil bekom⸗ 
men hatten, wieder zu bezahlen. Er bat, dem Könige 
au fasen, DaB ex das Leben dieser ee Ninchen s age 
abe, und fügte mit thränenden Augen hinzu: „ Sagen 
Sie auch, daß unſre Umſtände jest ſo gut find, da 
wir diesen Vorfchug ohne Beschwerde ertacten knen; 
mir find nicht viele Tage übrig, um Gott- für den 
in ae meine Kinder werden es aber an mei⸗ 
Si Stockholm, vom 16. Mart, 
det Be Stochhalmee Zeitung, ber Anmerfer, unternirft 
ve eurtheſlung der Geſetzfundigen folgenden wirklichen, 
beſondern Vorfall: Das Weib eines Bauers ſtirbt, der 


tztern befand ſich auch der hieſige 


Mann veranſtaltet die gewohnliche Beerdigung, Trab 
aber einen Block in den Sarg, ſtatt der Leiche, welche 
er im Walde zum Köder benutzt, und wodurch es ihn 
gelingt, einen Wolf und verſchiedene Füchſe zu locken, 
die er erlegt; die Ortsbehörde glaubt dies Verfahren 
als ſtrafbar anhaͤngig machen zu muͤſſen, und ſetzt den 
Richter wegen der ganz ſonderbaren Beſchaffenhelt der 
Sache in hicht geringere Verlegenheit, als den Ange⸗ 
klagten. Es fragt 1150 mit welcher Strafe dieſe Jagd⸗ 
luft gedüßt werden in fe, und ob dem Bauer deshalb 
die gewöhnliche Prämie für Auscottung von Schaden⸗ 
thiesen, wozu er beim Ablſefern der Wolfs, und Fuchs⸗ 
Ohren berechtigt geweſen, abgeſprochen werden koͤune? 

. „St. Petersburg, von 3. Marz. 

Wie weit die Anpflanzung tröpifcher Gewächſe dure 
menſchliche Sorgfalt getrieben werden kann, davon i 
Kauder abermals ein Beweis: Am asſten Jauuar, 

ei der Feier des Geburtsfeſtes Ihrer Maj, der Kaiſe⸗ 
rin Eliſabeth, hatte der Milikair „Gouverneur von 
Archangel, unter 65 Grad nördlicher Breite, auf feiner 
Tafet Ananas, die in Archaugel ſelbſt in einem Treib⸗ 
hauſe gezogen waren. 5 

Nie iſt wohhuͤber eine Heerde von Hornvieh ein ſo 
heftiger Federkrieg geführt worden, als uber — die Zie⸗ 
gen des Herrn Joubert. Die Rußiſchen Zeitungen ſind 
mit Berichten darüber angefüllt. Mit den umſtandlich⸗ 
ſten Beweisgruͤnden ſucht man darzuthun, daß 3 


ene 

Ziegen durchaus keine Tibetaniſch aſchemirſche oder 

a ſeyn könnten, 5 5 Ae dach Kal⸗ 
uckſche. Er \ 


Vermiſchte Nachrichten. g 
(Berlin) Dem theilnehmenden Publieum wird hier⸗ 
mit nachträglich bekannt gemacht, daß der, durch den 
Einſturz einer alten Mauer des Königlichen Schauſpiel⸗ 
hauſes am azſten d. M. getoͤdtete Maurergeſell, Na: 
mens Chriſtian Linde, aus Hannover gebürtig und 
unverheirather it. Von den uͤbrigen nach ber Charité 
gebrachten Verwundeten gehen fortdauernd die guͤnſtig⸗ 
ſten Nachrichten ein, ſo daß Einer derſelben bereits in 
dieſen Tagen zu feinem fruͤhern Geſchaͤft wieder zuruͤck⸗ 
kehren kaun, die Andern aber, wenn keine befondere 
Uuglücksfalle zutreten, gleichfalls zur Fortſetzung ihres 
Gewerbes fähig fein werden. b 
„Berlin.) Der Herausgeber des Beobachters an der 
Spree und Havel hat ſich eine Unterſuchung zugezogen, 
weil er in ſeinem Blatte den Abdruck eines Pas quillt 
gegen ſehr achtbare Männer erlaubt hat. In welchem 
pöbelhaften Tone ſolche Blätter hier geſchrieben und 
ei werden, kann man aus den erften beiden Stuͤk⸗ 
en der e an der Spree und Havel erſehen. 
Das erſte Stück iſt demnaͤchſt konßseiet worden. Da 
wir noch eine Cenfur haben, mithin nicht unbedinste 
Preß freiheit genießen, ſo follten, meines Beduͤnkeng, 
ſolchen Blattern, nach dem Grundſatze, daß nichts ge⸗ 
gen die guten Sitten gedruckt werden darf, das Im⸗ 
primatur gänzlich verſagt werden. Welch ein Urcheil 
muß ein Ausländer von uns fällen wenn er hier bers 
kommt oder ihm auswärts ſolche Blatter zufällig in 
die Hände fallen. In einer Reſidenz, einer der groß ten 
Städte Deutſchlands, wo eine Akademie der Wiſſeuſchaften 
und der bildenden und mechaniſchen Kuͤnſte eine Universitat 
if, wo ſich mehrere vorzuͤgliche Lehr- und Erziehungsanſtal⸗ 


ten befinden, wo ein großes Theater iſt, über deſſen Lei⸗ 


vum ag san 


ungen in den biefigen Zeitungen große Federfriege geführt 
3 alles an 8 Sr m 
auf firtliche, doch auf aäſthetiſche Anfpruch macht, giebt 
es Schrifiſteller, die für den roheſten Poͤbel ſchrelben, 
und die, um Stoff zu ihren Flugblättern, die man 
eigentlich Fluch blätter nennen könnte, an den niedrig⸗ 

en Orten ſich herumtreiben, und Dadurch: nicht blos 

ch, ſondern auch den Stand, dem ſie ſich gewidmet 

aben, in den Augen der hoͤhern Stande herab⸗ 
wuͤrdigen. a 1 

Der Koͤnigl. Preuß. Geſandte am Bundes tage, Gr. 
v. d. Gol; iſt zuruͤckberufen, der bisherige Sberpraͤ⸗ 
ſident von Bülow von Magdeburg geht, wie es heißt, 
nun nach Frankfurt. Das Ober⸗Präſidium erhält: der 
Praͤſident von Schönberg: 

Der Churfuͤrſt von Heſſen hat feine Proſeſſoren aus 
der sten in die ste Rangclaſſe erhoben und dadurch hof⸗ 
fähig. gemacht. 


Teutſchlands braßer Verfechter der Preßfreiheit, 


Mallinkrodt, $ 
in Magdeburg hat das Erfenntniß des Criminal Ser 
nats zu Cleve aufgehoben, nach welcher er zu einer 
zweimonatlichen Feſtungsſtrafe verurtheilt war, weil er 
erzaͤhlt hatte, daß gegen ausdruͤckliche Geſetze hier und 
da vom Militair erercirt worden war, wahrend man 
in der Kirche andaͤchtig fein wollte. 


Von allen den jetzt bekannt gewordenen Prozeſſen 
über Preßfreiheit hat keiner ein ſo ſchönes Ende ger 
nommen, wie diefer,. Mallinkrodt hatte die Proceß⸗ 
acten drucken laſſen; man kannte alſo nicht nur dem 
ganzen Gegenſtand, ſondern auch das ganze Verfahren 
gegen ihn; und jetzt wird er unſtreitig das gegen ihn 
erlaſſene Exkenntniß drucken laſſen. Die preußiſchen 
Criminal Exkenntniſſe muͤſſen mit einer Geſchichts⸗ 
Fin kn und volfiändigen Entſcheidungsgruͤnden vers 


hat geſtegt. Das Ober Landesgericht 


ehen fer. , Es iſt daher auch darin vollständig ausge⸗ 
uͤhrt, daß Niemand ſtrafbar handelt, der im Staate 
beſtehende Mißbraͤuche ruͤgt; da dies der Koͤnig ſelbſt 
in einer Kabinetsordre ausgeſprochen hat. Dies Er⸗ 
kenntniß iſt für die Presfreiheit in Preußen von der 
allergroͤßten Wichtigkeit; denn nun haben wir in kuͤuf⸗ 
tigen Faͤllen auch anderen Gerichtshoͤfen ein rechts kräf⸗ 
Dat rkenntuiß vorzulegen, auf das ſich Jeder berufen 
1 he 


u. 8 
Der zur Reſerve entlaſſene Soldat Schoͤnebeck, übt 
jeden Sonntag regelmäßig die 14: bis zojährige Aus 


gend des Dorfes Schönermark bei Kyritz in den Waf⸗ 
Ku und iſt, weil er eine Belohnung des Kommandeurs 
eines, Landwehr⸗Bataillons ausgeſchlagen, von Sr. 
Majeftät zum Unteroffizier ernannt worden. 


In Dresden iſt ein bekannter Geiſtlicher, wegen uͤber⸗ 


wieſener ee vom Amte ſuſpendirt, 


und in fisealiſche Unterſuchung gezogen worden. 


Am ꝛsſten December 1818, flarb die Maria Greill, 
Inwohnerin zu Laufenbach im Innviertel, 103 Jahr 
alt. Sie hatte ir Kinder geboren, wovon die jüngſte 
Tochter 60 Jahr alt if, bekam erſt im oſten Jahre 
graue Haare, im roaten ward fie vom Schlag fluß ger 
rührt, woränf ſie die grauen Haare ganzlich verlor; 
aber in ihrem Sterbejadre wuchſen ihr wieder frifche 
ſchwarze Haare in dem Maaße, daß man ihr davon 
einen Haarbund machen konnte. it. 


Anzeigen. 

Da das Geſchaͤfts⸗ Locale des hiefigen Baues Com⸗ 
teirs vom Heumarkt No. 39 nach der Petriſtraße dez 
Hauſes No. 1182 in den Tagen vom roten bis ısten 
April a. c. verlegt wird; Pi dies hierdurch mit 
ie 16 — 55 2 fr dies gut get daß 

e Ge e der hieſigen Bank fuͤr dieſe Zeit geſchloſſen 
find, Stettin den 31. März 1819. zeſchloſſ 

8 Koͤnigl. Banco⸗Comtoit. 
Rumſchoͤttel. Otto. 

Mein Comtoir habe ich heute nach meinem in der 
großen Wollweverſtraße unter 590 (b) gelegenen Hauſe 
verlegt. Stettin am 1. April 1819. 

. f G. C. velthuſen. 

Das Comptoir von Gebr. werner iſt nach der Loui⸗ 
ſenſtraße No. 730 verlegt. 


Vom ıften April d. J. an, wohne ich im Haufe des 
Herrn Kaufmann Schumann, Heumarkt No, 136, 
Haffner, Medicin. & Chirurg. Dect, 


Das Comptoir von Joachim Stavenhagen iſt vom 
rſten April an, im Hauſe des Herrn Pitzſchky große Oder⸗ 
ſtraße No. 22. 


Eis junger Menfch von guter Famille und im Befik 
der noͤtbigen Vorkenntniſſe, kann unter der Bedingung, 
daß er feine Berökisung ſelog üdernehuen muß, auf 
einem Comptotr ſogleich als Lehrling: placirt werden, 
Bey wem? zeigt die Zeitungs Expeditien geralligſt an. 


Ein Inſpeetions⸗Oberfͤrſter ſucht einen geſetzten und 
geſelligen. Secretair, der beſonders im expediren geuͤbt 
iſt, und die Regiſtratur in Ordnung erhalten kaun, ge⸗ 
gen freie Station und gegen ein angemeſſenes Salarium, 


ſobald wie moͤglich. 
fährt man das Naͤhere. 


Eine Frau von mittlern Jahren wuͤnſcht als Wirth⸗ 
ſchafterin aufdem Lande oder in der Stadt ein Unter⸗ 
kommen zu finden; fie ſieht nicht auf grofies Lohn, fon 
dern nur auf gute Behandlung. Das Nahete hierüber 
im goldnen Stern, Laſtadle No. 73. Stettin den 23. 
März. 1819. 


Ein unverheiratbeter Oeconom wünſcht zu Johaunt 
d. % eine Auſtellung zu erhalten. Nähere Auskunft giebt 
hierüber der Schneidermeiſter Kempin in der Fuhrſtraße, 
auf dem Elendsbof No. 637. N 


Entbindungs/Anzeigen. 

Die heute erfolgte glückliche Entbindung feiner Frau 
- 8 von: ar Kot feinen: Verwandten: 
un nden hiemit er Er 

Der Hauptmann Piſſin. 
Sallmow den: arften: März 1819. 


e Verbindungs⸗ Anzeige: 

Unſere geſtern vollzogene eheſiche Verbindung beehren 
wir uns, theflnehmenden Verwandten und Freunden hier⸗ 
mit gang ergebenſt anzuzeigen. Stettin den 2. April 
1819. Soyol. en Zoyoll,; 

geoeborne Dantzer. 


In der Zeitungs⸗ Expedition er⸗ 


9888 —— — 


—— 


gezahlt werde. 
kannt, mit der Aufforderung, den Arbeitsleuten nunmehr, 
unter keinem Vorwande, weiter etwas an 


Bekanntmachung. 
um mit Strenge darauf halten zu können, daß bie 
Arbeitsleute, welche das Holz in Faden ſetzen und aufla⸗ 
den, von den Empfängern keine befondere Remuneration 


‚nehmen. dürfen, wie ſolches bisher, der beſtehenden Vor⸗ 
ſchrift entgegen, noch immer geſchehen, iſt die Erhöhung 


des Setz, Meß, und Aufladegeldes erforderlich, und iſt 
ſolche, mit Zuſtimmung der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung, dahin feſtgeſetzt, daß von allem Holz, welches nicht 


am Holzbollwerk oder auf dem Rathshelihofe aus 14175 
aden 


wird, 1 Gr. für den Faden mehr, alſo für den 

kurzes Holz, d. i. 31 Fuß lang und darunter 
Aberban nt e „ . Gre 
und für den Faden längeres Holz s Gr., 

Wir machen dies dem Mublikum be⸗ 


or Geld oder 

Holz zu verabreichen, und wenn ſolches von denſelben 

verlangt werden ſollte, uns davon zu ihrer Bestrafung, 

Anzeige zu machen. 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Birftein, 


Beusverfeuf. 

Das auf der Schifisbanlaftadie ſub No. 39 belegene, 
den Erden des Scheppendrauers Miper zugehörige Haus 
nebſt der dazu gehörigen Wieſe, welches zu 2100 Rthlr. 
gewürdigt, und deffen Ertragswerth, nach Abzug der dar⸗ 


auf baſtenden Laſten und der Reparaturkoſten, auf 3340: 


Riblr. 4 Gr. acsgemittelt worden, folk im Wege der 
notbwendigen Subhaflation den ten Junp, den pen Aus 
guſt und den zaten October Vormittags um 10 Uhr, im 
biefigen Stadtgericht öffentlich verkauft werden. Stettin 
den 18. Marz 1819. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Proclama edictalis: citationis; 


Wir zum Königl. Preuß, Land, und Stadtgerichte zu 


Landsberg a. d. W. verordnete Director und Aſſeſſores 
fuͤgen biermit zu wiſſen! welchergeſtalt auf den Antrag 
des Juſtiz⸗Commiſſartus Gottſchalck, als Curator und der 
Eiben der öffentlichen: Vorladung des verſchollenen Hu⸗ 
ſar Jshann George Haupt aus Eulam und deſſen etwa⸗ 


nigen undekannten Erben, Behufs der Todeserklarung, 


Ratt gegeben und verfügt worden, Gedachter Haupt har 
105 dem ehemaligen v. Blücherſchen Regimente als Hu; 
end Landen, und if ſeit länger als 30 Jahren abtve⸗ 
dicht zu da von feinem Aufenthalte ‚und Leben Nach⸗ 

u geben, und wir laden demnach felbigen oder feine 


tem ger Lebegerben hiermit vor, ſich binnen 7 Mona- 


ten, ſoteßens aber in dem auf den st 85 

i en October 1819 

ee — Kun ar ar dem Se 110 
i iſſeſſor Boͤmelt angeſetzten prät 

ſchen eo} Perfönlich: oder fchriftlich wu Aale und mei; 


tere Anweil ung, Geibleidenfelle aber In gemärtigen, daß Da 


Er, der Tohann: George 


bekannten Erben aber mag aupt für todt erklärt, 5 uns 


en Anſpruͤ 


ruͤchen a 
Terſcholenen weäelydirn, und das für Diefem 


Ib des 

n Depoſſto alldler- befindliche 

2152. A, ee „Qt, 23: Bf begeht. Feen Ache Er 
e 1 Sach d Landsberg a. d. W. den 
eee ee eee eee BIST 
Rn. Preuß. Land und Stadtgericht 


Stettin den aaſten März 1819. 


eEdietat⸗ Citation 


Folgende Perſonen, als: 

) der angebiſche im ziährigen Kriege geweſene Preuß. 
Soldat Martin Strofeldt, ein unehelicher Sohn 
der unverehelichten Engel. Strofeldt, geboren den 
zcten Marz 2742, 8 

a) der Matroſe Johann Martin Gottlieb Schultz, ger 
boren den zuſten Januar 1782, ö 

3). der Matroſe Joachim Friedrich Moldenhauer, ger 
doren den zoſten September 1773, ; 

40 der Fiſcherſohn Martin Hartwig, geboren den zten 

November 1750, ſämtlich aus Cammin gebuͤrtig und 

5) der Brauerknecht Johenn David- Groth, aus dem 

Cämmerepdorfe Tiibſow, geboren den sten Octo⸗ 


det 1780, N 
ſiud feir. länger als 10 Jahren abweſend und ſollen, auf 
Antrag ihrer Euratoten und Verwandten, fur todt ekklätt 
werden. Wir laden daher dieſelben oder ihre zurückge⸗ 
laſſene uns unbekannte Erden und Erbnehmer dierdurch 
vor, ſich inner bald Neun Monate und ſpaͤteſtens in Ter 
mino den 16ten November d. J., Vormittags 11 Ubr, 
in unferer Gerichtsſtube entweder perfönlich oder durch 
einen Bevollmächtigten, wozu ibnen der Herr Juſtiz Com⸗ 
miſſionsrath Kreich in Vorſchlag De wird, zu mels 
den und weitere Anweiſang, bey 125 Ausbleiben aber 
zu gewaͤrtigen, daß fie far todt erklärt und über ihr Ber 
mögen nach geſetzlichen Vorſchriften verfüge: werden wird. 


Cammin den zten ren; Stadtgericht. 


d 6 Vorladung. 

Wenn der vormalige Schiffer Johann Chriftlan Adebahr 
feiner Angabe nach, durch den Krieg und andere Zufälle, 
in Rückſicht feiner Vermögensumſtände ſehr zurüͤckgekom⸗ 
men, auch bereits außergerichtlich, wegen Rezulfrung (l, 
nes Vermögens, mit. feinen Ereditoren verhandelt, welche 
jedoch. wegen Widerſpruch einiger derſelben nicht bewür⸗ 
Bet werden konnen, und daher gerichtliche Hülfe nachge⸗ 
ſucht und um Vorladung feiner Gläubiger: zu gedachtem 
Zweck gebeten bat; fo citiren, beiſchen und laden wir 
biemit alle und ſede, welche an den Schiffer Johann 
Chriſtian Adebahr und deſſen Vermögen aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Anfpricbe zu daben vermeinen, fü 
pœna contumaciæ, præcluſi et perperuis filentii, daß Re am 
aaften d. M., oder am zten oder am aıflen April, Mor⸗ 

ens 10 Übr, ihre Forderungen foeciell angeben und ſos 
ort benlaubigen, oder die gänzliche Abweiſung von Dies 
ſem Debitweſen, mittelſt der am agften April zu publis 
kitende Präelnſiv⸗Erkeuntniß gewärtigen. Zugleich wird 
den geſammten Hläubſgern des Schiffers Jobann Chri⸗ 
ſtian A 7255 blemit aufgegeben, im. Präctuſto⸗Termin 
am agften April d. J., Morgens ro br, auf dem Aath⸗ 
baufe pieſelbſt zu ericheinen,. und ſich Aber die zu ihrer 
Befriedigung. vorzulegende Vorſchläge ſoſort zu erklaren, 
bey Strafe, daß die Ausblelbenden, als einwilligend in 
die Beichlüffe der Anmefenden, angeſehen werden ſollen. 

tum Laſſan den zogen März 1819. 

C.. S.) Buͤrgermeiſter und Rath. 
( edictal Citation 

er Wirthſchaſtsinſpeetor Chriktan Daniel Ellermann 
zu Zemlin, ißt unverehelicht und ahne Hinterlaſſang eines 


aments geſtorben. Wir haben: über: feinen Nachlaß, 
255 a dab eech W von 300 Rdn, 


* 


‚erteritten und eln geben sollte, in 337 Nehle. beß ehen 
da fie, bey der Undefannefchaft der Erben die Curarel 
eingeleitet, und da nun der beſtellte Curator, Herr Stadt⸗ 
erichts Aſſeſſor Coder zu Greifen erg, auf Fffentliche 
Vorladung der unbekannten Erben angetragen hat; ſo 
ordern wir dieſelben, oder deren nächſte Verwandte hier: 
urch auf, ſich innerhalb Neun Monate und ſpäteſtens 
den ısten November d. J. vor dem Jaſtitiarus zu 
miu, Stadtrichter 983 allhler, entweder perſön⸗ 
ich, oder durch einen Bevollmächtigten, wozu wir inen 
den biefgen Juſtiz⸗Commiſſionsrath Herten Kreich in Nore 
ſchlag bringen, zu melden und zu legitimiren, Geſchlebt 
dies nicht, fo werden die Erben mit ihren Auſprüchen 
an den Nachlaß ausgeſchloſſen und foicher, nach Vor⸗ 
ſchrift des Allg. Landtechts Pars 1. Tit. 9. §. 481 dem 
Fiseus zugeſprochen werden. Cammin den agſten Januar 
1819. Das Sräfl. ven Blauckenſeeſche Patrimonfal⸗ 
gericht zu Zemlin. a 


Grundſtuͤcke fo verkauft werden ſollen. 

Das dem Erbpächter Friedrich Wulff zu Ibenbotſt bey 
Luͤbzin zugehörige Erbpachtsgrundſſück, welches 62 Pom⸗ 
merſche Morgen 147 [IR. Acker und Wieſen und s Doms 
merſche Morgen Dütung enthalt, ſell mit den dam ges 
doͤrigen Won und Wluthſcha'tsgebaͤnden und dem gan, 
zen Inventarlo, in kleinen Parzelen bis zu 10 Pommer⸗ 
ſchen Morgen groß, aus freier Hand melſihletend verkauft 
werden. Die Huͤtung if ganz Abgabenfrei, dagegen wird 
für jedem ‚Mapbeburofchen Morgen Acker und Wleſen 
ein jährlicher Canon von 4 Rthlr. Cour. entrichten, die 
Wieſen find zweyſchnittig und von vorzüglicher Güte. 
Zum Öffentlichen Verkauf dieſes Grundſtuͤcks if eln Ter⸗ 
min auf den taten April 8. J., Vormittags um io uhr, 


in der Wohnung des Erbrächters Friedrich Wulff auge⸗ 
ſetzt, zu dem Kaufluſtige eingeladen werden, und baden 


die Meistbietenden, nach etlangter Genebmigung der ur 

tereſſenten, den Zuſchlag zu gewättigen. Es werden aber 

auch Gebote auf das ganze Grundſtuͤck angenommen, und 

wenn fie irgend annehmlich find, wird der Zuſchlag ers 

folgen. Gollnow den ften März 1819. oe 

Das v. Borgſtedeſches Patrimonlalgerlcht 
iu Luͤbzin. - 


Verkaufs⸗ Anzeige. 

Im Elnverſtaͤndniſſe mit der Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung, haben wir es für das Intereſſe der Caͤmmerei 
am angemefienften und nützlichſten gehalten, einen vacan⸗ 
ten Bauerbof in dem Caͤmmereidorſe Scheune erdz ns⸗ 


lich zu veraͤußern, und iſt hierzu ein Termin auf den sten 
a 


x 


May d. J. vor der Oeconomie⸗Deputatiou, auf der 
großen Rarhöflube, Vormittags 10 Ubr, angeſetzt wor⸗ 
en, zu welchem Kaufliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Die Bedingungen find ver dem Termine, mit näherem, 
bey dem Herrn Stadtrath Friderlel zu erfragen, und wer⸗ 
den auch in dem Termine ſelbſt vollſtaͤndig bekannt ge⸗ 
macht werden. Stettin den agſten Wart 1819. 
Odberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
. Rirfteim * 
Aufforderung zu Erbpachten. 

75 bin Willens, die zu meinem Guthe Muͤnſterberg 
dllig feparirt gelegenen 840 Magdeb. Morgen urbaren 


v 
Acker, 710 M. Morgen ſchoͤne Wleſen und 620 Magd. 
Wetten prioatiee Marbs und Fett elde in parcellſren 


vpeierbpachten. Das 


und gegen einen jährlichen Canen ohne Kaufgeld zu 
Hoelz zum Aufbau iR hier ganz nahe 
ufen und bemerke ich noch hiedel, daß bereits 10 eis 
gene gyte Femilien⸗Wot nungen vorhanden find, und ein 
Jeder ſich die Morgenzaß! watten und befimmen kann, 
wobei jedoch die größern Qusnetaͤten von so bis ıco 
Morgen und daruber, mir die lieben ſeyn werden. Soll⸗ 
ten Leicbaber guch ſtatt eines böhern Canons iwas 
e 12525 e ſo 5 ihnen ſelches freigeſtellt, 
jedetteit auf alles i 

mündlich, nähern Aufſchluß geb n. n 

Der Oberamtmean Wollenburg iu Münferberg 

ohnweit Stargard. 


gu 


Bekanntmachung 
Ich erhielt ſo eden eine Sendung der neueſten engli⸗ 
ſchen Cattune, Bortenkleider und weißen Waacen von 
amburg, womit ich mich den geehrten Bewohnern 
Swinemünbe's und der Umgegend beſſens empfedle. Auch 
balte ich außer meinem solls affsttirten &uchlager, alle 
Arten ſogenaunter Slors oder Kleidungeftüeke für See⸗ 
leute vortätbia, als: Poiäckeis, Munkejäckets, Jack'te, 
Belnklelder von Kallmuck, Tuch, Brammtuch, Frletz und 
Leinen, dergleichen Unterzlehheſen, Hemden von feinen und 
Wolle, Strümfe, rothe engliſche Mutzen und dergleichen 
ſogenaunte confort able Vellerinen, die zuglelch als Mützen 
zu gebrauchen find, zwei Odumer Handſchuh, Treuer 
A 3 alle Sorten hier im Otte verfertlgte Naͤ⸗ 
el, als: 
4 Däumer das Hundert 16 gr., 
3 Däumer das Hundert 12 gr., 
2 Daͤumer das Hundert 9 gr., 
ganze Schloßnägel das Hundert 35 gr. u. ſ. w. 
Swinemünde den 26. Mär 1819. C. w. voraſt. 


8 Zu verauctiontten in Steten. 

en pten April, Nachmittag 3 Uhr, ſollen bey Unter⸗ 
ſchriebenen Kıften Indigo und 1 A Geibel 
in Stücken, für Rechnung dem es angehet, per Auction 
verkauft werden. Carl Friedr. Siebe, 


Auf Verfügung Eines Königl. Preuß. See und Hau⸗ 
delsgerichts, ſollen den zoten Apri d. J., Reach 
um 2 br, im Sellhauſe auf der Schiffsbau⸗Faſtadie, für 
Abſenders Rechnung, 86 Tonnen Berger Kerthering, ger 
gen baare Beiablung in Courant an den Meistbietenden 
verauctſonirt werden. Stettin den zoſten 4 1819, 

g . Ro uſſel. 


U 


ESchwed & are 5 Bi 
wed. Eiſen, ſchwed. Braunroth und 
wu 4 ed, ii sun und und Theer in 
2 ſalzenen Cabeljau, holland. & 
und Eidammetkaſe, Nigaer und Llbauer 2 — 
Pants Tue en 14 b e Sago à 15. 
75 0 Se rovenceröh! a Gl . 
front. eingemachte Fruͤchte, Rortüßee, l 2 En 
Sitz ‚feel, Kruſe Wittwe. 
Friſchen rusſiſ. Caviar %; i de 
fchöne Giitenponieranzen Spül e e 
Nuguſt Otto, Königsftrafsen-Ecke No. 90, 


Neue Küften, Heringe 1 een 
boläudilden Sptep Aue kerzen Simon & Ch 


on 
Steinweiſe 1 22 u" 


Neuer Meineler Leinſaamen ift zum 1 Preiſe zu 
2 n, bey . ne Vörkelius & Eyller, a 
By auf.der Lafadıe neben der Stadtwaage. 


A rin on, 12 Sorte großköͤrnigten Königsberger 
gi 1 5 kr. 16 Gr., in Sl 1 Rtblx. 12 Gr. 
5 72 dabei. €. . Gottſchalck. 

— — 


„Gute friſche Butter in großen, mittel und kleinen Perl 
Gnden, Nerto Thora, bak ult 10 billigen Pretſen. 
Aug. Bode, Heumarkt No. 46. 


1  RE e — 
Rigaer und Windauer Sie: 5 mer iſt zu billigen 

Preifen zu häben, be Voͤrkelius & Eyler, 
auf der Loſtadie neben der Stadtmangr. 


Beben Rigaer @de-Leinfaamen, feiſchen rothen Klee; 
faamem, Tabacksſaamen, ſowie auch viele Sorten Oarten⸗ 
und d Blumen m ren verkauft billigt. 

J. D. Raabe, Mittwochſtraße No. 1058. 


wand denne Sr ihr Kabnpech und Sackleine⸗ 
wand verfanfe Ku 
ID. Raabe, Mittwochſtraße No. 1058. 


Ua n Pöfchen neuen rothen Kleeſtamen verkaufen bil⸗ 
af. eſchendorff & Börde, 
kleine Dobmftiaße No. ER 


Smirna-Roſinen, Italieniſche Citronen, Braſil. Reis, en, auch 
70 Par hey grosse engl. Schleitfteine find zu billigen 
reifen zu verkaufen, bey 
J. H. Dumrath, Ne, 67 gr. Oderſtraſse. 


3Zaus verkauf. 
aim, RE biete ich hiemit das in der Müns 
75 Pe unter der Nummer 470 belegene von Allart⸗ 
bab ene zum Verkauf aus, und lade etwanige Kauflieds 
mittag * ihr Gebot in Termine den sten Avrkl e., Vor⸗ 
n E 1 vor mir Cam Roßmarkt Me. 723) abjus 
Krüger II., Justiz 9 


wieſever kauf. 
ut ns bin willens, meine balne Hauswieſe, an der Reg⸗ 
* wi erſten Schlage dicht am kutzen Graben belegen, 
gen Br Sad. zu verkaufen. Das Naͤhere it zu erfta⸗ 
der großen Laſtadle No. 240. 
— Sophia Thimm. 
Zu vermiethen in Stettin. 
Be an re nach vorn De . einen 
err t bey mir u ver⸗ 
. — a ein Pr N af 15 0 4 Pferde, Boden, 
latz zu einen Wa 
Seel, 85 Aruſe Witwe. 
cd BE Kt ˙ ah 


we No. 477 iſt in der ten Etage 


ann * 
May A an nd Küche mit Dienbles zun aste 


done Stock m 
Eines Sans von. 7 gufarihenbangen? 
Far harte abinet, bellen Küche, Holz und Kel⸗ 


1 


fhleuniger . Fr Be 10 
er, von heute 
se pn miethet und ſogleich esogen Helen. 
autermeiſter Jesnitzer, 


155 "Bring, Darınlrage Ne, 314, 


In der Breltenſtraße No. Ira iſt zum ren May eln 
3 mit Mfubel für einen einzelnen Herten zu vermie⸗ 
en. 1 


a BE a a Fi 

Zum aten May fichen in dem Speicher der verwittwe⸗ 

ten Frau Senatorin Matthiaß No. 61 (b), zwep kleine 
Remiſen a vermiethen. 


In Vierhufſchen Speicher No. 34. dicht am ae 
iſt der nate, ate und zie Boden leer, und koͤnnen ſoglei 
gemiethet und belegt werden. rs öbere iſt bei uns 
zu erfahten. Dreher und N 


Wiefenverpacbtung. 

Eine zum Landhaufe gehörige Wieſe, zo pommerſche 
Rutben breit und dreißig Ruchen tief, im fetten Orts: 
bruch am Dammſchen See in der Wendlang im aten 
Schſage belegen, ſoll auf z oder 6 Jahre verpachtet wer⸗ 
den. Pachtluſtige haben ſich den ısten April d. J. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr, auf dem Landhauſe bei dem Landes⸗ 
Sectetair Nentwig einzofinden, und dat der Melſibietende 
zu gewaͤrtſigen, daß nach eingeholter Genehmigung, mit 
ihm eontrahirt werden wird. Stettin den den 24. Mart 1819. 


100 Morgen ſelt 6 Jahren neu geradeten Wieſen, auf 
dem Radun Werder belegen, ſollen den ısien Aptil d. J. 
im | Gorfhaure zu Meſſenthin, Vormittags 9 Uhr, vervach⸗ 
tet werden, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. Stettin 
den zen Mat 1819. Die e 

riderict. 


Bekanntmachungen. 
F AN DIN INNE 
Mit einem neuen Aſſortiment Fruͤhlingshuͤthe $ 
§ von Glauzſtroh, nebſt den dazu gehörigen Blur $ 
$ men und Bändern, imgleichen mit einer vor- $ 
$ zuͤglichen Auswahl von bemalten Pariſer Taſſen, 8 

empfehle ich mich zu den billigſten Preiſen unter $ 
8 bekannter reeller Bedienung. Binnen kurzem er: $ 
$ warte ich anch einen neuen Transport Italieniſcher 8 

Strohhuthe, von deſſen Ankunft ich zur Zeit An⸗ $ 
Kzeige machen werde. Stettin den 26ſten Maͤrz } 
$ 1819. Fr. Wilh. Weidmann, 8 
Heumarkt No. 49. 8 
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Zur baldigen 9 einer Porthey neuer bell. 
Vonheringe in 11. Tonnen, hollnadſſche Packung, haben 
wir den Preis für's. er AN > 25 hetabgeſetzt, und 


empfe den uns da fe 
5 wi aßen een & Denn, 
große Dobmfraße No. 26. 


Vote und. rothen 7 auch ſchönen Porto 
rico in Rollen und gefchnitten, empfiehlt 
W. Friederici, Breiteſtraſse No, 350, 


— —— öVœ— — 
Vom dritten April d. J. an, wird jeden Mittwoch 
Sonnabend von 10 in Morgens bis, Abends 6 ihr, in = 
der großen Dohmſtraße No 697 in Stettin Garn 4 
Netzfrlcken für die 1 ausgegeben. In Dölg 15 
ieder Zeit und täglich in den Speichern der Fſſcherey. 


Winen neuen Transport große trockene bollſt. Kuh⸗ und 
Roßhäute, habe erhalten und offerte ſolche, wie auch 
klare hollſt. Räboͤhl in Gebinden von circa 25 Centner 
Netto, beſten Rigaer Leinſaamen, Klinckerſteine, Braun⸗ 
eorh, Stockſiſch, Theer und Schifepech zu billigen 
Preiſen. Er J. G. Bahr, 

Mittwochſtraße No. 1068. 
— TE! 
Der bekannte Jufus Taback, von noch vorzäglicherer 
Büre wie bisher, io wie fein geschliffene engl. . ah 
‚find nunmehr angekommen. Carl Eingelbri 

. en 

TTT 

Sehr gute Daunen ſind zu dibigen Prelſen zu 
haben, den Gebr. Hermaun, 59 
R Fe Koblmarkt Mo. 184. 7 
FF * * * 


Bel feinem hieffgen Etabliſſement empflihlt ſich Unter 
leichneter in allen vorfommenden Malerarbeiten, ſowohl 
4 Leim als Oelfarbe, kakiten, Vergolden und Schrift⸗ 
arbeit antik und neuerer Schrift, nach richtig engländt⸗ 
ſchen Grundſätzen. Neue, hier noch nie gemalte Deſſelps 
in Zimmer: Deforarion, find gets zur Auswahl bereit, 
große . No. 62 Stettin den 1. April 1819. 


„Labes, geprüftes Mitalied des Amts 
der Maler und Lakiter. 


E T 
Da Mh das Gerücht verbreitet dat, als fahre ich nur 
alle Dienſtage nach Berlin, fo mache ich hlemit dekannt, 
daß auch zu jeder andern Zeit Wogen bereit ſtehen, ſo⸗ 
wobl nach Berlin, als zu jeder andern Relſe, wie in 
Spazierfahrt'n. Die Wagen find ganz bequem, init 
auch obne Verdeck eingerichtet. Auch wird meine Poſen⸗ 
und Siegellackfabrif ununterbrochen fortzeſetzt; ine pe 
ber um gemeigten Zuſoruch, und verforeche for f bier, 
wie auch deym Fahren die bill agen Preiſe. Stettin den 
24. März 1319. Nebel, Neuenmackt No. 949. 


Mein Wagrenlager von allen, was zu volltändis 
gen Tabackspfeifen gehort, habe ich von der 
Schuhſtraße nach dem Hauſe ganz oben in der 
Grapengießerſtraße nahe am Kohlmarkt No. 426. 
verlegt. Aug. Buͤttner d. J. 


Es ik am asſten v. M. die Wittwe des Unterofſicler 
riedrich Stede hleſelbſt mit Tode abgegangen, und mir 
br fämmelicher Nachlaß zugefallen, Sie befaß einen 
Schuldſchein über so Meblr., welcher aber gegenwärtig 
nicht vorgefunden it. Da fich ſelblger nun in un icht gen 
etſucht ich einen jeden, dem dleſer 


defindet; 
8 bai 10 Haͤnden kommen folte, nichts darauf zu 
Stettin 


ge 3 a davon Nachricht zu geben. 
en asſten Mark 1819, 2 * 
nvallde Schultz am Pladrien 
„ 1 bey Gutbſchmidt. 
ä — — —ů— — 
ohne jetzt in der kleinen Wollweberſtraße No. 729 
„ reſp. Gönner gehorſamſt, mir ferner da⸗ 
ſelbg mit geneigte Aufträge zu beebren, die ich durch gute 
Arbeit und redlichſtſe Bedienung mich würdig iu machen, 
ſteis beſtrebt fein: werde. Stettin den 2 Avril 1819. 
f Der Kleſdermacher F. W. Sertzfeldt. 


. 


u 


Einem bochgeehrten bleſigen und auswärtigen 
Publikum mache ich hierdurch ergebenſt mit meiner bieſi⸗ 
gen Niederlaſſung bekannt, ich werde ſtets fortfahren 
meine ſchon ſeit 10 Jahren in bieſigen Märkten und auf 
Beſtellungen gelleferte Fabrikate, als: kupferne Kaſterollen, 
Keſſel, Bratpfannen, Brauntweinblaſen, Klär- oder 
Dampfmaſchinen, Kochmaſchinen und Braupfannen, Burg 
alle nar mögliche Kupfer⸗ und in dieſem Fach einſchla⸗ 
gende Arbeiten, in beſter Güte, dilllgſten Mreifen und 
mit einer gan vorzüglichen Vertirnung zu jedermanns 

uftiedenheit wie die her zu liefern; ich bitte daber, mir 
as feit fo langer Zeit geicherkte Zutrauen nicht in ent⸗ 
stehen, indem jeder Verſuch die Erwartung des Beellers 
entſptechen wird, Auch ſetze ich nach dem neueften Ge⸗ 
{mid und der perth ilbafteſten Art, Blltzableiter, und 
fabrigtere dem nachſt noch Prahm und Wagenſpritzen, bel 
deren Lieferung ich mich aller Proben unteniebe, wie 
auch complette Paucken und Janitſcharen, Becken. 
Der Kupferſchmidtmeiſter G. C. Elgeti, 
große Oderſtraßhe No. 13. 


„Ich bin gewilliget, künftia bei mir nicht mehr öſfent⸗ 
lich Tanzen zu laſſen; indem ich dieſes meinen refe. Göns 
nern und Gen bekannt miche, ſchmeichle ich mir, daß 
deſelben mir das bisher geschenkte Zutrzuen nicht enfiies 
hen werden, fo wie ich mich dagegen auch bemühen werde, 
daſſeide durch Meradreichung guter Grtränfe und Er: 
qulckungen mich werd au machen. Stettin den zten 
Maͤrz 1819. Wittwe Schult auf der Unterwieck. 


PPP A oa: ne he 

Da ich nunmehr meinen Wohnort verändert habe und 
bey der Cantreckſchen Glas fabrike bey Naugardt wohne, 
ſo habe ich dieſes meinen bochgeehrten Kunden und Ge⸗ 
ſchäſtefreunden hiermit gan ergebenſt anzeigen wollen 
und bitte um Dero ferxneres aütiaes Wohlwollen, fo wie 
um ihre gefälligen Auftsäae im Glasdandlungs⸗Geſchaͤft. 

Carl Hoff, Glas band ler. 


Geld, welches geſucht wird. ß 

-gco bis 1000 Thaler werden gegen gam fichere Hupos 
wu ein nabe bey Stettin belegenes ländliches Grunds 
ftück gefucht. Das Nähere. hierüder deim Kaufmann 


Hammermeiſter in Stettin. 4 
Ein Capital von 2200 Nıbir. wird zur erſſen Stele 
auf ein Haus geſucht, welches mit 4000 Niblr. in der 


fiaͤdtiſchen Feuer⸗Soeletät verfichert iſt. Darleiber erfah- 
ren das Naͤdere in der Zeitungs,Expeditlon.“ 


Pdlitz d 5 ane, Ee find circa El 

7 m Ka h ud circa © 
— Geben define Bitanben zum Berfanf 
‚angefahren. 5 3 


Lotterie Anzeige. 
Da ich zur ıflen großen Lotterie noch einige Looſe habe, 
die Nachricht von denen geſtern gejogenen 600 Loofe aber 
erh morgen Abend durch die Berliner reitende Poſt hiet 
eintrifft, ſo kann ich beute und morgen noch iu dieſer 
Lotterie gane Loofe 4 80 Nihlr. und viertel Loofe A 
15 Rthlr. Courant uͤderlaſſen. Stettin den a. april 1819. 
3 J. CT. Aolin. 


— —— nn en 
3 (Siebel eine Beilage.) 


#2 37 Beilage zu Na 2 = 
der Koͤnigl. Preuß. pridileg. Stettiniſchen Zeitung. 


(Vom 2. April 1819.) een 
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. Aufforderung. 25 
Betrifft die Lieferung der zum Swinemuͤnder Hafenbau erforderlichen großen 
und Dammſteine. 2 
Es follen zu dem dies jaͤhrigen Swinemuͤnder Hafenbau von den Waſſerablagen zu Priemen N 
Liepe urd Zarrenthien in Vorpommern an der Peene, 3000 Schachtruthen große Steine à 3 bis 7 
20 Cubiefuß und Dammſteine a z bis 5 Cubiefuß und zwar bis zum iſten November dieſes Tabs ** 
res auf Oderkaͤhnen, Boͤthen und Jagdſchiffen eingeliefert und mit dem Mindeſtfordernden, wegen b 
des Waſſertransports von Priemen, Liepe und Zarrenthien ab bis Swinemuͤnde, Contract abge⸗ 
ſchloſſen werden. ö . 
Der Herr Landrath Krafft zu Ferdinandshoff wird in dem Zeitraum von ohngefaͤhr 8 Tagen 
den Lieitationstermin in Swinemuͤnde abhalten, und ſogleich, wenn das Gebot annehmlich iſt, 
den Zuſchlag ertheilen. Den eigentlichen Tag des Termins werden wir hier durch Öffentlichen 
Ausruf fo zeitig bekannt machen laſſen, daß jeder darnach noch zu rechter Zeit eintreffen kann, und 
eben fo wird ſolcher zu rechter Zeit in den Städten Ueckermuͤnde, Wollin, Neuwarp und Swi⸗ 
nemünde und in dem Flecken Stepenitz bekannt gemacht werden. ; 
Jeder Bietungsluſtige wird aufgefordert, fich dazu in Swinemuͤnde einzufinden und fein Ge⸗ 
bot abzugeben. . SE - 
In dem Termin ſelbſt aber werden die Bedingungen bekannt gemacht und fo günftig geſtellt 
werden, als es nur thunlich iſt, um den Abſchluß des Contraets zu erleichtern. Stettin den 
ayſten März 1819. Koͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


Bekanntmachung = 1 
des Lieitations⸗Termins, die Anſuhr der zum Swinemuͤnder Hafenbau erforderlichen 
großen und Dammſteine betreffend. ; . 

Der in der vorſtehenden Aufforderung vom ayſten d. M. gedachte Lieitations⸗Termin, die 
Anfuhr der auf den Waſſerablagen der Peene befindlichen großen und Dammſteine zum Swinemuͤn⸗ 
der Haſenbau betreffend, wird von dem Hern Landrat) Krafft s a 

in dem Seſſtonszimmer der Schiffahrts⸗Com miſſton zu Swinemuͤnde ö 

5 Dienstag den sten April d. J., Vormittags um 10 Uhr, N a 
abgehalten werden, und wird ſolches ſtatt des offentlichen Ausrufs hierdurch bekannt gemacht. tet; 
tn den 31. Mär 1819. e “Könige. Preuß. Regierung. I. Abtheilung. 

N N — — ——æ“äx— —— 

8 ’ Bekanntmachung. BR, ee 
Betrifft die für die Preußiſchen Kriegesfahrzeuge feſtgeſetzte Flagge . 
. und die Landes flagge. i si K 
= Das Koͤnigl. Handels. Minifterium hat uns eine heraldiſch richtig gedruckte Abbildung der 
von des Königs Majefät für die Preußiſchen Krieges fahrzeuge feſtgeſetzten Flagge und der Landes, 
flagge zum zweckmäßigen Gebrauch uͤberſandt, wovon bereits auch den dieſſeitigen Geſandſchaften 
und Kenſuln und den frem zen Geſandſchaften von gedachtem Königl. Miniſterio Mittheilung ge⸗ 
macht worden. Mit Bezug auf die eim Amtsblatt pro 1878 No. 36. S. 398) erlaſſene Verfuͤgung 
vom 27. Salt v. J., werden ſaͤmmtliche Rheder und Schiffer mit dem Bemerken hievon benach⸗ 
richtigt, daß die Normalzeichnung von gedachten Flaggen auf der hieſigen Bötſe und den Haupt: 
Zoll Aemtern: zu Stettin, Anclam, Demmin und bey der Schiffahrts Commiſſion zu Swinemünde 
einzuſehen if, um hiernach die Landesflagge fertigen zu laſſen. Auch find die Zollämter angewie⸗ 
fen, kein Schiff eher ausgehen zu laſſen, als bis es nachgewieſen, die vorschriftsmäßig Flagge am 

Bord zu haben. Stettin den 29. März 1819, Koͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


„„ 
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l Publikanda. 

Zur innern Einrichtung der im vorigen Jahre erbauten Kaſerne an der Ecke beider Yaras 
deplaͤtze (bekannt unter den Namen der großen Barake) find mehrere Tiſchler⸗ und Stuhlmacher⸗ 
Arbeiten, als: Bettſtellen, Spinde, Waffengeruͤſte, Kleiderriechel, Tiſche, Bänke, Stühle, Schem⸗ 
mel und Brennmaterialien, Kaſten, imgleichen mehrere Klempner und Schloͤſſer Arbeiten an Leuch⸗ 
ter, Feuerſchippen ꝛc. erforderlich, deren Anfertigung oder Lieferung dem Mindeſtfordernden übers 
laſſen werden ſoll, und iſt hiezu ein Bietungs⸗Termin auf den „ten April d. J. und war für die 
Tiſchler-Arbeiten um 9 Uhr, für die Klempner und Schloſſer⸗ Arbeit aber um 11 Uhr Vormittags 
vor den unterzeichneten Commiſſarien in dem genannten Gebaͤude angeſetzt worden. Die nähern 
Beſchreihungen dieſer Gegenſtaͤnde, durch Zeichnungen erläutert, fo wie die Bedingungen, welche 
bei der Ablieferung und der Bezahlung ſtatt finden, koͤnnen auf der Regiſtratur der I. Abthei⸗ 
lung der Koͤniglichen Regierung, bei dem Bau⸗Condueteur Michaelis, große Ritterſtraße No. 1178, 
Bauſchreiber Heyland, Pelzerſtraße No. 806., Kafernen-Infpeetor- Schoͤnherr in der Kaſerne vor 
dem Heiligen⸗Geiſtthor und in dem genannten Gebaͤude bei dem Aufſeher Hannert einem jeden auf 
Verlangen vorgelegt, auch bei letzteren einige Probeſtuͤcke vorgezeigt werden. Stettin den 27. März 
1819, ; Die Civil Commiſſarien der Königl. gemiſchten Commiſſion 

für das hieſige Garniſon⸗Einrichtungs⸗Weſen. 
g Zitelmann. wWoldermann. 
— . — 

Behufs des bieſigen Kaſernements werden mehrere Madratzen von Pferdehaar, img leichen 
Heu Madratzen, ſo wie Lacken, neberzuͤge, Handtuͤcher und wollene Decken, erfordert, deren 
Lieferung am kiten April, Vormittags 9 Uhr, in der großen Barake an der Ecke beider Para⸗ 
deplaͤtze hieſelbſt, dem Mindeſtfordernden überlaffen werden fol, Die näheren Bedingungen wer⸗ 
den auf der Regiſtratur der I. Abtheilung der Königl. Regierung, bei dem Bau⸗Conducteur Michae⸗ 
lis, große Ritterſtraße No. 1178, Bauſchreiber Heyland, Pelzerſtraße No. 806, Kaſernen⸗Inſpecter 
Schönherr in der Kaſerne vor dem heiligen Geiſtthor und in oben erwähnter Kaſerne, bei dem 
Aufſeher Hannert, einem jeden auf Verlangen vorgelegt, auch bei letzteren einige Probeſtuͤcke vor⸗ 
zeitigt werden.. Stettin, den 27. Marz 1819. k 

er Die Civil» Commiffarien der Königl. gemüchten Commiſſion 
fuͤr das hieſige Garniſon⸗Einrichtungs⸗Weſen. i 
Zitelmann. Woldermann. 
. y ̃ ̃ ß ß ̃ĩ⅛ / ————— trier 
i Oeffentliche Vorladung. 
as othekenweſen des Im Neuſtettis ſchen e helegenen Guthsanthells Soltnitz (e) — 
das ie 25 enannt — welches e en e a re Re in 
Solmig und deſſen Ebeſtau, Johanne Henriette gebehrne Stern, derwittwet geweſene Manke, de⸗ 
figen, ſoll auf den Grund der von den Beſitzern eingezogenen Nachrichten regulirt werden. Es werden 
Daher diejenigen Milltalrpetſonen, welche hierbei ein Intereſſe zu haben vermeinen, und ihren etwwanis 
gen Forderungen, die mit der Ingtoſſatlon verbundenen Voriugsrechte zu verſchaffen gedenken, vor⸗ 
geladen, ſich binnen 3 Monaten und ſpatcene bis zu und in dem, vor dem Ober kanzes erichtsroth 
Martin auf den ızten Jugy 1819 anſtedenden Termin auf dem Sber⸗ Landesgerichts Colleglenbauſe 
dieſeloſt, entweder perſönlich oder durch einen, mit Vollmacht iu verſehenden hisfigen Juz Com⸗ 
miſſotius, wozu die Juiz Com miſſtonsräthe Blaunſchwelg und Steikker, Hoffiskal Helwing und die 
Sulz Commiſſarlen Naumann, Hent 
melden. Es wird hierbei bemerkt, daß 


1 


3) diejenigen, weich: ſich während der den unten Zeit melden, nach dem Alter und Voring ihre? 
; 


Realrechts, werden eingetragen wer 


) daß diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Realrecht gen den dritten im Hypo⸗ 
thekenduch eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüden koͤnnen, und in jedem Fall mit ihren For⸗ 
derungen den eingetragenen Poſten nachſteden wüſſen; 

3) daß denjenigen, welche eine bloße Grund tinreit haben, Ihre te 

; Amen et er 8 — Mae er 2 * and „2 ar 25 e — 
r vorbehalten bleiben es ihnen aber au 
nachdem es gedörig anerkannt oder erwie ſen ace e 2 ige bee ua 


«ala den 18ten Jebruar 1819. Königl Preuß. Ober Landesgericht. 
— — — ——— ¶—ͤ— — 


ſch, Deitz, Teßmar und Hildebrand vokgeſchlagen werden, in 


N 


—— 


